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K a r ls ruh er Z e t tu n g.
' -

Nr . 2 ?! Do '
MrcrsLaM den 27 . Jan . , , 1 .829 «

Baiern . — Dünekmr ?. — Iraukreich. ( DMtiMkammrr . .) — . Srßreich . — Preußen . . — Rvßloud. — Schwede». —

Schwei ;. - - '

B a i e r n.

Nach einer öffentlichen Bekanntmachung des Ju¬
stizministeriums über den Zustand der Pensionsan -
stall für die Wittwen und Waisen der Advokaten in
Baiern , besteht nunmehr am Schluffe des Rechnungs¬
jahre s) der gesummte Kapitalfond in 143,537 st . ,
wovon die jährlichen Zinsen 7016 st. betragen . Die
Vcrwaltungskvsten erforderten 225 fl. , und an Steu¬
ern mußten 103 st. bezahlt werden . Das Jnstitutzählt
356 verehelichte und 60 unverehelichte Mitglieder . Aus
besondern Quellen fielen , ausser den Zinsen , noch an ,
und zwar von Eintrittsgebühren und ordentlichen Bei¬
tragen der verheirathetea und ledigen Mitglieder , in
Summa 7377 st . ; an Disziplinarstrafen 27öofl . ; an
zdnigl . Geschenken und,andern milden Beitragen und
Vermächtnissen 1L?4 fl. Die gewöhnlichen Pensionen
und Unterstützungen erhielten 66 Wittwen , 70 einfache
und 22 doppelte Waisen .

Würz bürg , den 21 . Jan . Nachdem gestern Nach¬
mittags die Eisdecke des Mains ohne Ueberschwemmung
gekrochen war , kam in der Nacht eine große Menge
Eis , ohne daß der Strom aus seinen Ufern trat . Nach¬
mittags stieg jedoch das Wasser pkozlich , daß die Stra¬
ßen in der Nähe des Flusses viel höher überschwemmt
wurden , als bei dem Eisgang im verflossenen Monat ;
die Ueberschwemmung gieng bis über ein Drittheil der
Domgasse . Bei Abgang der Post war das Wasser noch
im Steigen , und wir besorgen traurige Nachrichten aus
dem Oberlande . Der Wechsel der Witterung war hier
so schnell , daß der Wärmemesser am 16. Morgens auf
16 Grade unter dem Gefrierpunkt stand , am lö . aber
bereitst Grade über 0 zeigte . Der Barometer war bei
einem heftigen Sturm aus

'
Südwesten , mit vielem Re¬

tzen , beinahe um einen Zoll gefallen .

Dänemark .

Kopenhagen , den 15. Jan . An den geheimenStaats - und Jusiizminister Kaas , Präsidenten der kbn .

dänischen Kanzlei , Vizekanzler der kön . Orden , Pauk -
kommiffär rc. ist unterm 5 . d . ein kön . Rescript ergan¬
gen , durch welches derselbe feiner frühem Geschäfte als
Präsident des Polizrigerichls und als Polizeichef erle¬
digt wird , doch so , daß derselbe die Oberaufsicht der
Kopenhagens Polizei behält , und der Polizeidirektor
verbunden ist , denselben von allen wichtigen Begeben¬
heiten zu benachrichtigen .

Eine von London gekommene Brigg wird gegen eine
. Bezahlung von iLos Rbthlr . eingeeiset , was die durch
di« vielen Schlütenparthien sehr belebte Rhedt durch die
Dielen Arbeiter noch lebhafter macht .

Der Sund ist sd mir Eis belegt , daß bereits meh¬
rere Personen aus Schweden hier angckommen , oder
über den gefrornen Sund aus Seeland dahin abgegän -
gen sind.

Frankreich .

Paris , den 23. Jan . In der gestrigen Sitzung her
Deputirtenkammer legte der Fmanzminister , eisten
königl . Gesezcntwurf ( das Budget für das lausenke
Jahr ) folgenden wesentlichen Inhalts vor : - Die
militärischen Pensionen , die bereits bewilligt wbrden .sind,oder noch werden bewilligt werden , sollen vom L'^ d » an
bis zum Betrag von 2,600,000 Fr . im Schaz einge¬
schrieben werden . Die Einschreibung geschieht nach den
Konzessionsordonnanzen , die durch den Kriegsminister
dem Finanzminister zugeschikt worden sind , odek' wer -
den zugeschikt werden . Sobald die wirklichen Inskrip¬
tionen obige Summe erreicht haben , fallen die weiter
zu bewilligenden Pensionen auf den jährlichen Jnfcrip -
tionskredic , so wie er durch das Gesez vom vorigen 14.
Jul . bestimmt worden ist. Dir Ausgaben der kovsoli -
dirten Schuld und des Amvrtisationsfond sind zu 228
Milk . 341,200 Fr . bestimmt . Es sind Kredite bis züm
Betrage von 5lf Mist . 371,550 Fr . für die allgemeinen
Staatsausgaben im laufenden Jahr bestimmt . Diese
Ausgaben Men durch die Einnahmen des Staats , nach
Anleitung der beigefügten Tabelle , gedekt werden rc. Die

.X.
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Kammer verwandelte sich hieranf in einen geheimen Aus¬
schuß , worin , wie man glaubt , der neulich erwähnte
Vorschlag des Gen . Demaroay , wegen Zusammrnberu - '
fung der Wahlkollegien dcr

^
Departements , deren De¬

putationen nicht vollständig sind , angehört wurde .
Der König hat dem vorgestrigen Trauergottesdienstin der Hofkapelle der Tuillerien , und die Prinzen und

Prinzessinnen des königl . Hauses , so wie auch zwei
große Deputationen der Kammern, - in der Kirche zuSt . Denis beigewohnt .

Der Generallieutenant GrafViüatte , der bisher die
zweite Militärdivision kommandirte , ist nach Metz ver -
fezr worden , an die Stelle deS verstorbenen General
Razvut .

Gestern find doch , zum erstrnmale , seither Restaura¬tion , einige liberale Blätter , wie gewöhnlich , erschie¬
nen . Diese Herausgabe , sagt .das Journal des H,e -
bats , bedarf keines Kommentars .

Dasselbe Journal bemerkt heute , in den Nachrich¬
ten aus Spanien herrsche noch die bisherige Ungewißheit .

Die in den lezten Tagen angenommenen Londner
Blätter , die bis zum 18 . d . reichen , enthalten nichts
wichtiges .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten
Fonds zu 72/r , und die Bankaktien zu 1425 Ir .

O e st r e i ch.
Wien , den 20 . Jan . Die heutige Wiener Zeitung

enthält folgende,K u n dmachung : „ Im Nachhange
zur öffentlichen Kundmachung vom 1,8 . Dez . v . I . giebt
Nch die Direktion der Privilegien östreichischen Natro -
nalbank die Ehre , den Besitzern von jenen Aktienbrie¬
fen , deren Einlagen bis zum 31 . März 1619 geleistet
wurden , somit auf die vo.lle Dividende den statuccnmä -
sigen Anspruch haben , zur Kennlniß zu bringen , daß
dieselbe nach den vom Bankausschusse in der Versamm¬
lung vom 17. des laufenden Monats genehmigten Rech¬
nungsabschlüssen , durch den mit acht Gulden Bankva¬
luta für jede Aktie ausgewiesenen Antheil am erzielten
Uebergewinne , auf dreiundzwanzig Gulden Bankvaluta
als halbjähriger voller Betrag entfällt , welcher vom 20 .
Jan . l . I . an , in der hierorrigen Aktienkasse gegen klas-
senmäsig gestempelte Quittungen erhoben werden kann .
Wien am 16 Jan . 1820 . Joseph Grafv . Dietrichstein ,Gouverneur der privil . östreich . Nationalbank . Joh .
Heinc . Ritter v . Geymüller , dessen Stellvertreter . Thad -
Läus Edler von Berger , Bankdirektor . "

In obenerwähnten Versammlung wurde auch der
Tochter des entwichenen General - Sekretärs der Bank ,
Freiherrn v . Hauer , zu ihrer Erziehung eine jährliche
Summe von 400 st . Konventionsmünze einstimmig be¬
willigt . Auch soll ferner beschlossen worden seyn , die
Finanzverwaltung zu ersuchen , die Einlagen auf Bank¬
aktien , deren bereits 50,621 genommen sind , vor der
Hand zu sie Mendtten -

Am <! w versammelte sich her zu Begutachtung der

Frage über die völkerechtlichen Verhältnisse des deutschenBundes in Anseyung von Krieg und Frieden niederge -
sezte Ausschuß abermals beim Fürsten von Metternich ,welcher in diesem Ausschuß präsidirt . Der Ausschußhat sich , dem Vernehmen nach , über diese Frage defini¬tiv vereinigt , und das Resultat seiner Gerathungen soll
morgen in der Plenarsitzung der Bevollmächtigten der
deutschen Kabinette zum Vortrvge gebracht werden .Das vorgestern gemeldete Verbot , auswärtige Zei¬
tungen in Oestreich an öffentlichen Orten zum Lesen auf¬
zulegen , scheint , nach neuern Berichten , nicht alle frem¬de Blätter zu umfassen , indem unter andern die allge¬meine Zeitung davon ausgenommen ist . ( Allg . Zeit .)

Einige unruhige Auftritte und Widerspenstigkeiten ,welche zu Ende voriger Woche von Seite der von einem
abgefezten Schreiber irre geführten Bauern aufderfürstl .
Palffy '

schen Herrschaft Malaczka , im Preßburger Komi -tat , statt gefunden , sind durch Dazwifchenkunft deS
Militärs bald wieder beigelegt worden .

Gestern wurde der Wiener Kurs auf Augsburg
zu 99s K . M . Uso notirt ; die Konventionsmünze staub
zu 25oz W . W .

P r e u s s e n.

Nürnberger Zeitungen melden aus Berlin vom
19 - d . : Es ist nunmehr mit Gewißheit zu versichern,daß die Turnplätze in der preufsifchen Monarchie für im,
mer geschlossen bleiben . Jndeß glaubt man , daß i »
Gymnasien , an gewissen Tagen und in bestimmten Stun¬
den , jedoch unter Aufsicht von Lehrern , gymnastische
Uebungcn der fleißigen Schüler statt haben werden , daßaber alle Öffentlichkeit dabei vermieden werden wird . —
Ein sehr verdienter Philolog , Dr . Pauli , wird , wie
es heißt , bei per hiesigen Universität als Professor an -
geftellt werden . Hr . Pauli ist von Geburt ein Sachse ,
hält sich aber schon seit längerer Zeit in Berlin auf .
( Obige Nachricht von Schließung der Turnplätzegftbk
auch der neuste Hamb . Korrespondent .)

Rußland .

In Hamburg ist durch Handelsbriefe die Nachricht
eingegangen , daß der neue Zolltarif in Rußland nun
wirklich erschienen. Alle Waarcn sind zur Einfuhr er¬
laubt , ausser Seebiber , Scheidemünze , Banknoten und
gebrauchte Kleider . Der Inhalt ist übrigens , so wie man
ihn früher schon durch Auszüge hakte. Raffinaden 375
Kop . S . pr . Pud , Kaffee 2 N . S . , und ruyer Zucker
73 Kop . S . pr . Pud . Alle in Europa umgekochte Zu¬
ckern , also auch gestoßene Lumpen , werden strenge als
Raffinaden betrachtet .

Schweden .

Stockholm , den 7 - Jan . Die zweite Nummer
der yier seit Neujahr erscheinenden Zerrung , Stockholms
Courier , enthält folgendes : „ Das Publikum Hai jungst
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durch die deutschen Zeitungen Nachricht von dem vom

Kommerzkollegium an Se . kön . Mai . erlassenen Gut¬

achten über die höchst wichtige und jeden Mitbürger oh¬
ne Zweifel intcressirende Frage vou der Aufhebung des

ProduktplakatS in Hinsicht zweier der ersten Handels¬
staaten erhalten . Man glaubt hier den Zusammenhang
etwas deutlicher , als eS in deutschen Zeitungen gesche¬
hen ist , melden zu müssen . Aufministeriellem Wege hatte
die nordamerikan . Regierung der unsrtgen den Vorschlag
gemacht , das Produktplakat in Beziehung auf Schiffe
der vereinigten Staaten aufzuheben , wogegen , im Fall
dieser Vorschlag Beifall erhielte , die Akten des nord¬

amerikanischen Kongresses vom 1 . März 1817 bis 16 ,
und 20 . April 1819 m Beziehung auf schwedische Schiffe
ebenfalls aufgehoben werden sollten . Diese Akten ent¬
halten im Ganzen dieselben Verfügungen , wie das in
der könizl . Verordnung vom 10 . November 1724 ent¬
haltene schwedische Produktplakat , nämlich : daß fremde
Schiffe in den Hafen der Staaten keine andere , als die

Erzeugnisse ihrer Länder einführen dürfen . Ebenso war
die Aufhebung des ProduktplakatS in Beziehung auf nie¬

derländische Schiffe zur Frage gekommen , wogegen das

niederländische Retorsionsplakat gegen schwedische Schif¬
fe ebenfalls seine Wirkung verlieren würde . Se . Maj .

übergaben diese Frage dem Kommerzkollegium zur Stel¬

lung eines Gutachtens , und das Kollegium forderte
wiederum die Aeusscrungen der vornehmsten Stappel -

siädte des Reichs , die Frage wegen der Niederlande be¬

treffend , so wie der Handelssorietäten ( Kaufmannschaf¬
ten ) in Stockholm , Gokhenburg und Geste , die Frage
wegen Amerika betreffend . In Hinsicht dieser leztern
haben alle , die sich geäusserk haben , die Meinung zu
erkennen gegeben , daß das Prvduktplakat , besonders
aber in wie ferne es die Salzeinfuhr berrist , ungeän -
bert bleiben müßte . Hingegen , die Niederlande betref¬
fend , waren die Meinungen getheilt . Die Kaufmann¬
schaften von Geste , Malmö und Carlshamn riechen die

Aufhebung gänzlich ab ; die von Norrköping und Eal -
mar rachen zu ; hierin stimmen die Deputierender Kauf¬
mannschaft und Schiffsrhederci von Stockholm , und die
meisten Kaufleute Gothenburgs ein ; jeddch mit gewis¬
sen Modifikationen und Vorbehalt der Beibehaltung der

jetzigen Gesetze über den Salzhandel . Die Mehrheit
desKommerzkollegiums sieht das Produktplakatals das
Palladium des aktiven Handels -von Schweden an , und
stimmt , in Hinsicht beider Fragen , gegen dessen Aufhe¬
bung . Der Präsident des Kollegiums , Frbr . v > Edel -
krantz , hegt dagegen eine widerstreitende Meinung , und
hat in einer besonder « sehr ausführlichen Denkschrift die
Gründe darzelegt , worauf feine Mstnung beruhet . Mit
der dem Freiherru eigenen Leichtigkeit und Klarheit des
Styls verewigt sich die unausgedeouteste Kenntniß dcS
Gegenstandes , um diese abgesonderte Schrift zu einer
der interessantesten und lehrreichsten Abhandlungen über
Staakswirthschaft , welche je aus einer , nicht bloß
schwedischen , sondern auch irgend einer andern Feder geflos¬
sen sind , zu erheben . In eine weitere Entwickelung

des von beiden Seiten gesagten will man sich hier nicht
einlassen . Ohne Zweifel werden sowohl das Gutachten
des Kollegiums , als die einzelnen Vota , im Dcuk er¬
scheinen , damit das Publikum über einen Gegenstand ,
der mit unsrer ganzen Staatswirthtchafc irr so enger Ver¬
bindung steht , seine Meinung feststellen könne . Die
Nation muß an allem , was sie angeht , Theil nehme « ,
und sich darüber äussetn ; denn ohne eine solche Theilnah -
me und Aeufferung schreiten die besten Verwaltun¬

gen oft im Dunkeln , und einer guten Verwaltung ist
nicht bloß daran gelegen , daß , was dem Volke Nutze »
bringt , geschehe , sondern auch , daß das Volk die gu - ,
tcn Absichten der Regierung erkenne ; in diesem Erken¬
nen liegt die Stärke der Regierungen . Deshalb hcet̂
auch der Freihr . Edelkrantz unterthänigst vorgeschlagcn ,
die Entscheidung aufzuschreben , bis man erfahren ha¬
ben könne , wie sich die öffentliche Meinung bestimmen
könne/ '

Schweiz . ^
In Folge von Beschlüssen des großen Rats des Stan¬

des Schafhausen ist folgende Kundmachung durch die
Kanzlei des Kantons den Gemeinderäthen zugestellt wor¬
den : „ Diejenigen Austritte und bedenklichen Bewegun¬
gen , welche bei Anlaß der Vollziehung des Finanzge¬
setzes vom 11 . Dez . 1819 in verschiedenen Gemeinden
des Kantons statt gefunden , und durch welche sich ge¬
rade der gutgesinnte Theil der Bürger , als Folge seines
pflichtmäsigen Benehmens , den Aeusscrungen deS Un¬
willens der verirrten Menge ausgestzt finden konnte ,
haben kleine und große Rache veranlaßt , in heute ab -

g
'ehaltencr Sitzung folgendes zu beschließen ? 1 ) Wenn

während der gegenwärtigen Aeitumstände ein Bürger des
Kantons an seinem Eigenthum oder an seiner Person ei¬
ne Beschädigung oder Mißhandlung erleiden sollte , de¬
ren Thäter nicht «usfinvig zu wachs « wäre , so sey . sei¬
ne Gemeinde, - ganz besonders aber die in derselben der
Obrigkeit widerstrebende Parthei , zum Ersaz alles ent¬
standenen Schadens pflichtig gemacht . 2 ) Drese M is -
regel finde auch in dem Fall ihre Anwendung , we r «
von den Bügern einer Gemeinde gegen jene einer andern
oder gegen deren Kommunaleigenchum Gewalttbätiakei -
ten begangen werden sollten , indem also bei Nichtent¬
deckung der eigentlichen Schuldigen die Gemeinde nach
obiger Bestimmung für dieselben zu hasten haben müs¬
st . Da diese nur für das Bedürfniß des AugenblikK
berechnete Verfügung nicht nur nlle Gemeinden in dem
gleichen Grade betrlft , so hat die Unterzeichnete Kanzlei
lediglich den Auftrag erhalten , sie den E . Gemeinderä¬
then ohne Verzug bekannt zu machen , damit dieselben
ihr nach Befinden der Umstände die erforderliche Publi¬
zität und Wirksamkeit verschaffen können , als welche -
in Ihre Verpflichtung gelegt wird . "

Der vormalige Abt von St . Galleu , der seit einiger
Zeit sich im Kloster Mary mfhält , reklamirt von neuem
seine jährliche Pension von 6000 fl . , welche ihm die

1»
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Regierung von St . Gallen nach berWiener Kvngreßakte
bezahlen sollte . Man hat ihm jedoch bemerkt , daß ,
bevor er seine Protestationen gegen diese Akte zurüknrh -
me , er auch nicht befugt sey , deren Erfüllung zu for¬
dern . Der Exabt habe auf dieses geantwortet , daß der

Pabst ebenfalls gegen alles , was - den Rechten des rör
mischen Hofes zuwider gewesen , protestirt habe , oh -- '
ne daß deswegen jemand eingefallen sey , iym dasjenige
zu verweigern , was ihm die Wiener Kongreßakte anger
wiesen habe .

Auszug aus den Karlsruher Witterungsbevbachtungen .

26 . ) a n. Barometer Thermometer Hygrometer W l » d Witterung überhaupt .
Morgen - 7
Mittags
Nachts 10

27 Zoll 11 ^ Linien
27Zoll 11 / „ Linien
27 Zoll 11 iß Linien

/ „ Grad untere ,
7/ „ Grad über 0
5/ „ Gradbüer 0

62 Grad
52 Grad
5ö Grad

Südwest
Südwest
Südwest

zieml . heiter , doch sehr dunstig
etwas heiter , windig
Trübung

T o d e s - A n z e i g e .
Traurig begann für mich dieses Jahr ; mit seinem Anfang

verschwand die Hoffnung , meinen geliebten Gatten , Karl
Schmuck , Großhcrzol . Badischen Domanialverwalkcr dahier ,von seiner langwierigen Krankheit wieder hcrgeßellt zu sehen,immer mehr , und die bange Furcht um sein Leben , zeigte sich
leider gar bald gegründet . Er starb den 21 . d . Mi , im 54.
Jahre seines Lebens , im 6 . unserer glüklichcn Ehe , und imZi .
seiner dem Staate geleisteten Dienste . Meine nese Traue - um
seinen Verlust thcilen ein theurer Onkel , liebende Geschwister,und so manche Freunde des Verewigten . Sie haben viel ver¬
loren , am meiste» ich ; — doch ihm ist >r» n wohl , und der All¬
gütige verbindet nicht , um auf immer wieder zu trennen ; dies
mein Trost , und darum , ihn wieder zu finde» im Lande, wo
kein Tod mehr ist , meine Hoffnung .

Heidelberg , den 24 - Ja » . 1820.
Franziska Schmuck , geb . Müller .

Ball - Anzeige .
Künftigen Montag , de» 5i . Jan . , ist Maskenball im

Lheatersaale

Konzert - Anzeige .
Ernst August Kellner , aus England , Klavierspieler und

Sänger , der vier Jahre in Italien seine Kunst mit allgemei¬
nem Beifall ansgeübt hat , wird Freitag , den 28 . d . M . , im
Saale des Badischen Hofes , mit obrigkeitlicher Bewilligung ,ein Konzert zu geben die Ehre haben , wozu er die Freundeder Kunst ergebenst einladet . Der Anschlagzettel wird das
Nähere bestimmen.

Karlsruhe , sMuseum . ^ Freitag , den 28. d . M .,
ist gesellschaftlicher Abcudvcrcin in dem Museum .

Karlsruhe , den 26. Jan . 1820.
Die Kommission des Museums .

Anzeige an Fabrikanten und Färber .
So eben hat die Presse verlassen , und ist bei Braun in

Karlsruhe zu haben :

Lrvmmsdorff ( I . L .) allgemeines theoretisch -
praktisches Handbuch , oder Anleitung zur gründ¬
lichen Ausübung der Wollen - , Seiden - , Baum¬

wolle » « und Leinenfärberei , so wie der Kunst ,
Zeuge zu drucken und zu bleichen. Aum Unterricht
für Kattunfabrikanren , Färber und Bleicher .
Fünfter und lezter Band . Mir 2 Kupfertafeln .
Enthält die Topische Färberei der baumwollenen ,
wollenen , leinenen und seidenen Zeuge , oder so¬
genannten Farbendruk . 6. Erfurt und Gotha ,
in der Heunings ^

schen Buchhandlung . Preis
2 fl . 30 kr.

Wer den vierten Band dieses durch ganz Deutschland mit
ausserordentlichem Beifall aufgenommenen geschälten Färbe¬
buchs bereits besizt , wird die Ucberzeugung be . cits besitzen ,was die deutsche Chemie zu leiste» im Stande iß ; ja der Fa¬
brikant und Färber kann durch dieses Wer ? seine Fabrikateüber alle Nationen erheben . Und so wird keiner die Opfer
verkenne » , welche durch kostspielige Versuche endlich zum Zwe¬
cke führten , und selbst die größten Fabriken würden ungcrnr
diese Kosten angewandt und diese Geheimnisse dann nicht be¬
kannt gemacht haben . Wer dieses Werk nicht besizt , kann es
durch jede Buchhandlung zur vorherigen Ansicht erhalten , da¬
mit er vor Ankauf sich überzeugt -

Ettlingen . sVe rsch 0 ll en h e i t s - Erklär » » g .Z
Martin Lorenz von Schöllbronn , welcher aus die diesseiti¬
ge Aufforderung vom 8 . Jan . 18 - 9 sich zur Uebernahmc des
ihm angefallcncn Vermögens nicht gemeldet hat , wird hiermit
für verschollen erklärt , und lezteres seinen Verwandten in für¬
sorglichen Besiz zuerkannt .

Ettlingen , den 22. Jan . 1620 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Ackermann .

Achern . sV e rsch 0 ! l e » 1> ei ts - Er kl äru ngZ Nach¬
dem der unter dem 3 i . Dez . 18 - 8 öffentlich vvrgeladcne Si¬
mon Schmiederer von Wachshurß in der bestimmten Jah¬
resfrist sich weder selbst c.cstcllr , noch sonst etwas von sich hö¬
ren ließ , so wird derselbe für » erschollen erklärt , und dessen
Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz
übergeben .

Achcrn , den 18. Jan . - 820.
Großhcrwgli -hes Bezirksamt .

Seng .

Redakteur : E . A . Lameyz Verleger Und Drucker : Phil . Macklot .
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